
Pfarre Altlichtenwarth

Mai - Juni 2025



H I N W E I S E  
1. MONATSSAMMLUNGEN: 

Tage: 3/4.5. u. 7./8.6.2025; Sammlungen nach den Vorabend- u. Sonntagsmessen  

2. MUTTERTAGSAKTION FÜR MÜTTER IN NOT: 
Tage: 10./11.5.2025; Sammlungen nach den Vorabend- u. Sonntagsmessen 

3. FIRMUNG IN GROSSKRUT: 
Tag: 17.5.2025 
Zeit: 10,00 Uhr 

4. BITTANDACHTEN  u. BITTMESSEN:  
Tage: 26, 27. u. 28.5.2025  
Zeit: 19,00 Uhr 

5. ERSTKOMMUNION IN ALTLICHTENWARTH: 
Tag: 29.5.2025 
Zeit: 9,30 Uhr 

6. 20 Jahre ÖDENDORFKEUZ MIT SEGNUNG DER FAHRZEUGE  
u. DER TRAKTOREN: 
Tag: 1.6.2025 
Zeit:18,00 Uhr 

7. FRONLEICHNAM: 
Tag: 19.6.2025 
Festtagsmesse: 14,00 Uhr im Pfarrhofgarten 

8. GEBURTSTAGE: 
Mai 2025 

Helene MAIER (85), Johann SATOR (100), Eduard RUTSCHKA (88),  
Karl RUTSCHKA (91), Maria SCHNEIDER (90), Maria RUTSCHKA (83),  

Rosa ROSSMANN (70). 
Juni 2025 

Dagmar HAWLITSCHEK (60), Karl EDL (85), Maria PRILLINGER (90), 

Pfarre und Pfarrer  
gratulieren allen Pfarrangehörigen,  

die im Mai und Juni 2025 
ihren Geburtstag oder ein anderes besonderes Fest feiern, sehr herzlich! 

Gottes Schutz und Segen  
möge alle 

hier namentlich angeführten Jubilierenden begleiten! 

Wo der Schatz, dort auch das Herz 

Der Satz: „Wovon das Herz 

voll ist, davon geht der 

Mund über“, ist als Sprich-

wort nicht unbekannt, neh-

me ich an. Ursprünglich ist 

dieser Ausspruch ein Ge-

dankengang Jesu. So liest 

sich der Satz im Matthäus-

evangelium, Kapitel 12, 

Vers 34: „Ihr Schlangen-

brut, wie könnt ihr Gutes 

reden, wenn ihr böse seid? 

Denn wovon das Herz über-

fließt, davon spricht der 

Mund.“ 

Warum ich davon schreibe? 

Weil mir folgende Bibel-

stelle (Matthäusevangelium 

Kapitel 6, Verse 19 bis 21) 

einfällt, die leider keinen 

sprichwörtlichen Bekannt-

heitsgrad und damit ver-

bundene Anerkennung er-

langt hat. Sie lautet: „Sam-

melt euch nicht Schätze hier 

auf der Erde, wo Motte und 

Wurm sie zerstören und wo 

Diebe einbrechen und sie 

stehlen, sondern sammelt 

euch Schätze im Himmel, 

wo weder Motte noch Wurm 

sie zerstören und keine Die-

be einbrechen und sie steh-

len! Denn wo dein Schatz 

ist, da ist auch dein Herz.“ 

Wäre dieser Rat Jesu auf 

Punkt und Beistrich befolgt 

worden, könnte die Ge-

schichte der vergangenen 

Jahrhunderte und Jahrtau-

sende ohne breite Blutspur 

an zerstörten Leben und 

Werten bis in die jüngste 

Gegenwart geschrieben 

worden sein. Und all das, 

obwohl im selben Mat-

thäusevangelium sehr deut-

liche Warnungen beschrie-

ben sind, wenn der Materie-

götze mit Gier alle Lebens-

bereiche beherrscht und die 

Gottlosigkeit mit allen 

Übeln im Schlepptau Le-

bensstandard wird: 

Erdbeben, Vulkanausbrü-

che, Überschwemmungen, 

Wirbelstürme mit aufrüt-

telnden Folgen, die es zu-

hauf gibt, verschwinden 

rasch aus den Schlagzeilen. 

Ein Nachdenken über deren 

Ursachen und womöglich 

ein Reagieren auf solche 

warnenden „Schüsse vor 

den Bug“ sind meist Fehl-

anzeigen. 

Gott sei Dank gibt es den-

noch auch Hinweise auf 

„rote Fäden“, die den Rat 

Jesu als lohnendes Ziel an-

peilen, nicht in materielle 

Werte umgerechnet werden 

können und für „Motten“ 

und „Diebe“ unattraktiv 

sind und bleiben: Liebe zu 

Gott, zum Nächsten und 

sich selbst, durch Gebet und 

durch Bekehrung zum per-

sönlichen Lebensinhalt und 

Lebensziel. 

Der Mai 2025 ermöglicht 

nicht nur an einen Festtag 

der Firmung in Großkrut am 

17. Mai und eine festliche 

Erstkommunion am Fest 

Christi Himmelfahrt in Alt-

lichtenwarth, sondern er 

erinnert uns auch an das 

Wissen um die größte Für-

bitterin und unermüdliche 

Mahnerin der Menschheit: 

die Mutter Jesu, Maria. Auf 

das anfangs angeführte und 

auf Maria angewandte 

Sprichwort: „Wovon ihr 

Herz voll ist“, zeugen ihre 

Botschaften durch alle ver-

gangenen Jahrhunderte bis 

in die unmittelbare Gegen-

wart! Als Beispiel füge ich 

ihre in vielerlei Hinsicht 

sehr aktuelle Botschaft vom 

25. März 2025 an:  

„Liebe Kinder! In dieser 

Zeit der Gnade, in der ihr 

zur Bekehrung aufgerufen 

seid, rege ich euch an, mei-

ne lieben Kinder, mir eure 

Gebete, eure Leiden und 

eure Tränen darzubringen, 

zur Bekehrung der Herzen, 

die fern vom Herzen meines 

Sohnes Jesus sind. Betet mit 

mir, meine lieben Kinder, 

denn ohne Gott habt ihr 

keine Zukunft, auch nicht 

das ewige Leben. Ich liebe 

euch, aber ohne euch kann 

ich euch nicht helfen, des-

halb sagt Ja zu Gott. 

Danke, dass ihr meinem Ruf 

gefolgt seid.“ (Mit kirchli-

cher Erlaubnis) 
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Do. 1.5. 9,30 Uhr: Sgm. nach einer besonderen Meinung, zu Ehren Maria der 
Maienkönigin u. um besonderen Schutz und um besondere 
Hilfe, Maiandacht,  

Sa. 3.5. 18,00 Uhr: FLORIANIGOTTESDIENST:  
    VA Sgm. f. lebende u. verstorbene Mitglieder  

der FF Altlichtenwarth  
    MONATSSAMMLUNG 
So. 4.5. 8,30 Uhr:    Sgm f. d. Pfarrgemeinden, Maiandacht 
    MONATSSAMMLUNG 
Sa. 10.5 19,00 Uhr: VA Sgm. f. liebe Verstorbene 
    MUTTERTAGSSAMMLUNG 
So. 11.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. + G. u. V. Hubert MARTIN; zu Ehren d. Mutter  

v. d. Immerw. Hilfe u. f. d. Verstorbenen der Familie,  
Maiandacht 

    MUTTERTAGSSAMMLUNG 
Mo. 12.5. 11,40 Uhr: Erstkommunionvorbereitung in der VS 
Fr 16.5. 8,00 Uhr Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen,  

Maiandacht 
Sa. 17.5. 10,00 Uhr: FIRMUNG IN GROSSKRUT 
   19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. Schwester 
So. 18.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Josef u. Maria WITTMANN,  

Maiandacht 
Fr. 23.5. 19,00 Uhr: Hl. Messe, Maiandacht 
Sa. 24.5. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. Maria BRANDTNER f. alle lebenden u.  

verstorbenen Angehörigen 
So. 25.5. 9,30 Uhr: Sgm. zur Danksagung anl. d. 90. Geburtstages,  

f. + G. u. V. Karl SCHNEIDER u. alle Verwandten,  
Maiandacht 

Mo. 26.5. 11,40 Uhr: Erstkommunionvorbereitung in der VS 
   19,00 Uhr: BITTANDACHT  u. BITTMESSE  
Di. 27.5. 19,00 Uhr: BITTANDACHT  u. BITTMESSE  
Mi. 28.5. 19,00 Uhr: BITTANDACHT  u. VA Sgm. + Eltern, Großeltern,  

Verwandte u. Lehrer 
Do. 29.5. 9,30 Uhr: ERSTKOMMUNION: Sgm. auf die Meinung der Familien 

der Erstkommunionkinder  
   16,00 Uhr: Segnung des FF-Fahrzeuges 
Sa. 31.5. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
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So. 1.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
  18,00 Uhr: 20 JAHRE ÖDENDORFKREUZ 

MIT SEGNUNG DER FAHRZEUGE u. TRAKTOREN 
Fr. 6.6. 8,00 Uhr Hl. Messe  
Sa: 7.6. 18,00 Uhr:  VA Sgm. f. liebe Verstorbene 
    MONATSSAMMLUNG 
So. 8.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 
    MONATSSAMMLUNG 
Mo. 9.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
Fr. 13.6. 8,00 Uhr.  Hl. Messe f. + Josefa, Wilhelm u. Johann LEHNER, 

+ beiders. Geschwister, + Sr. Michaela Höß  
u. alle Armen Seelen  

Sa: 14.6. 18,00 Uhr: VA Sgm. zur schuldigen Danksagung  
u. m. d.  Bitte um weitere Hilfe 

So. 15.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Rosalia HUBER,  
Großeltern u. alle Verwandten 

Mi.. 18.6. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. d Pfarrgemeinden 
Do. 19.6. 14,00 Uhr: FRONLEICHNAMSGOTTESDIENST  

IM PFARRHOFGARTEN  
Sa. 21.6. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Josefa, Wilhelm u. Johann LEHNER,  

+ beiders. Geschwister, + Sr. Michaela Höß  
u. alle Armen Seelen 

So. 22.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Pf. GR Friedrich Anton WOLF u. Angehörige; f. 
+ G. u. M. Rosi Meier, f. Eltern, f. + Schwiegermutter Ro-
sa WEINGARTSHOFER, Großeltern u. alle Verwandten  

Fr. 27.6. 8,00 Uhr: Hl. Messe zu Ehren des Hlgst. Herzen Jesu u. Unbefleckten 
Herzen Mariens 

Sa. 28.6. 18,00 Uhr: VA Sgm. als Dank u. Bitte anl. des 90. Geburtstages  
u. f. liebe Verstorbene der Familie 

So.  29.6, 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
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29. Mai 2025 Erstkommunion
in Altlichtenwarth

17. Mai 2025 Firmung
in Großkrut

Raphael Retzl Dominic Skoumal

Prälat Karl Rühringer

Elias Huber Manuel Heindl


